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Verein freut
sich über Hilfe
für SanMarcos
Jetzt hoffen alle auf
eine gute Ernte

Jena. DerVerein Eine-Welt-Haus ist
erfreut über die Unterstützung für
ein landwirtschaftliches Nothilfe-
projekt in San Marcos in Nicara-
gua:NachdemArtikel indieserZei-
tung am 21. Juni („Die Not der
Bauern in Jenas Partnerstadt lin-
dern“) habe der Verein viel Zu-
spruch und viele Spenden bekom-
men,diedenökologischenAktivitä-
ten ein solides Fundament geben.
Inzwischen hat in Mittelamerika

die Regenzeit begonnen, so dass die
Projektteilnehmer mit der ersten
Aussaat von Bohnen und Mais be-
ginnen konnten. Diese Grundnah-
rungsmittel sollen die Ernteausfälle
kompensieren, welche die Wirbel-
stürme Ende des Jahres 2020 verur-
sacht haben.
Obwohl auch in diesem Jahr die

Regenzeit verspätet eingetreten sei,
lasse die Entwicklung der Anpflan-
zungen auf eine gute Ernte hoffen,
sagen die Projektverantwortlichen
Ralf Hedwig und Beate Schuh-
mann. Parallel zur Aussaat sind Ak-
tivitäten zur ökologischen Umstel-
lung der kleinbäuerlichen Land-
wirtschaft in vollem Gange: In den
vergangenen Wochen haben die
Projektteilnehmer biologische In-
sektizide und natürlichen Dünger
hergestellt, die jetzt auf ihren Fel-
dern zur Anwendung kommen.

Mehr Informationen auf der Internetsei-
te des Vereins: www.einewelt-jena.de

Mit Kirschen und Beeren zumNaschen
Mit Übergabe der Außenanlagen beendet die Baugenossenschaft ein millionenschweres Projekt in Jena-Süd

Von Thorsten Büker

Jena. Birnen- und Kirschbäume,
zum Naschen einladende Beeren-
sträucher, ein Spielplatz und viele
Möglichkeiten, ein Fahrrad abzu-
stellen: Dass Familien sich hier
wohlfühlen, muss man nicht extra
betonen. Seit 2014 wurden in dem
Karree der Beutnitzer Straße,
Schlippenstraße,GolmsdorferStra-
ße sowie der Rosenstraße in Jena-
Ost umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen vorgenommen. Mit der
ÜbergabederAußenanlagenhatdie
Jenaer Baugenossenschaft im In-
nenhof ein Refugium für die Miete-
rinnen undMieter geschaffen.
Die Wegebeziehungen wurden

umstrukturiert, sämtliche Grünan-
lagen neu angelegt; um auf den
übermäßigenEinsatz vonLeuchten
zu verzichten, wurde eine dezente
Orientierungsbeleuchtung an den
frisch gepflasterten Wegen verbaut,
die Mülltonnen wurden eingehaust
– einGründach inklusive:Alleindie
Kosten für die Außenanlagen hät-
ten bei 450.000 Euro gelegen. Und
mit derÜbergabehabemaneinPro-
jekt abschließen können, das 2014
begann, sagt der Vorstand der Je-
naerBaugenossenschaft (JBG),Ma-
rio Münsterberg.
Seither wurden in dem Karree

Beutnitzer Straße 1/3/5, Schlip-
penstraße 15/17/19, Golmsdorfer
Straße 16/18 sowie Rosenstraße
10/12/14 in Jena-Ost umfangreiche
Sanierungsmaßnahmen vorgenom-
men. Dabei erneuerte die JBG 68

bestehende Wohneinheiten. Die
Genossenschaft investierte in das
Projekt insgesamt die beachtliche
Summe von 8,6 Millionen Euro.

Schott und Abbe waren Genossen
Zwischen zwei und fünf Zimmern
seien die Wohneinheiten groß, je-

desAlter sei vertreten und vor allem
Familien mit Kindern würden das
Wohnen in Jena-Ost mögen. Man
sei schnell im Zentrum, gleichzeitig
gebe es einen grünen Rückzugsort,
in dem Kinder gefahrlos spielen
könnten. „Der Hof ist von jeder
Wohnung aus gut einsehbar“, sagt

MarioMünsterberg. Etwa zweiMil-
lionen Euro gebe die Genossen-
schaft jährlich für Instandhaltung
und Modernisierung aus. Aktuells-
tes Bauprojekt: Familienwohnun-
gen in der Okenstraße. So began-
nenam26.April die umfangreichen
Bauarbeiten in der Okenstraße 30

(Jena-Süd). Dabei werden acht
Zwei- undDreiraumwohnungen zu
vier großzügigen Familienwohnun-
gen umgebaut. Mit diesem Projekt,
welches das im November beendet
wird, kommemander stetig steigen-
den Nachfrage von Familienwoh-
nungen nach, sagt der Vorstand.
Auch plane man ein Neubau-Pro-
jekt. Noch allerdings sei es zu früh,
ummit Details in die Öffentlichkeit
zu gehen.
Gegründet 1897 im Theatersaal

desGasthauses „ZumEngel“, ist die
JBG Jenas älteste Genossenschaft.
Aus der Carl-Zeiss-Stiftung heraus
finanziert und gegründet, zieren
große Namen das erste Mitglieder-
buch. Darunter findet man Persön-
lichkeiten wie Otto Schott, Gustav
Fischer oder Ernst Abbe. Der erste
von der Jenaer Baugenossenschaft
erbaute Häuserblock ist am Mag-
delstieg 60, 62, 64. Heute rangiert
die JBG hinter Jenawohnen und
den Genossenschaften Carl Zeiss
und Heimstätten auf dem vierten
Platz.

Seit 2014 wurden in dem Karree in Jena-Ost umfangreiche Sanierungsmaßnahmen vorgenommen. Mit Fertigstel-
lung der 450.000 Euro kostenden Außenanlagen in diesem Jahr sind die Maßnahmen abgeschlossen. Im Bild: Der
Vorstand der Jenaer Baugenossenschaft, Mario Münsterberg (links) und Hauswart Jörg Beier. FOTO: THORSTEN BÜKER

Zur Sache

n Genossenschaftsgründung:
1897

n Hauptsitz: Gustav-Fischer-
Straße 16, 07745 Jena

nMitgliederzahl: etwa 1200;
Zahl der Wohnungen: 1100


